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Beilage zu Nr . 122 - er Karlsruher Zeitung.

Deutschland .
* Berlin , 22. Mai. Das Reichs - Eisenbahn - Amt

hat am 9. d. M . an die Eisenbahn -Verwaltungen über die
Entgleisungen ein Rundschreiben erlassen, worin es heißt :

Nach dem Ergebniß der angestellten Prüfung haben die auf den
Eisenbahnen Deutschlands (exkl. Bayerns ) in der Zeit vom 1. Juli
v. I . bis ult . April d. I . vorgekommenen Entgleisungen , und zwar
zum großen Theil diejenigen bei Rangirbewegungen , während des
Durchfahrens der englischen Weichen stattgefunden. In mehreren Fällen
ist durch die technische Untersuchung konstatirt , daß die Entgleisungen
beim Durchfahren dieser Weichen mit gebremsten Achsen vorkamen.
Die Direktion der Braunschweigischen Eisenbahn -Gesellschaft , von der
richtigen Auffassung ausgehend, daß die Ursachen der Entgleisungen in
englischen Weichen vorzugsweise in der Durchkreuzung der Weichen¬
geleise unter einem sehr spitzen Winkel zu suchen sein dürfte, hat deß -
halb schon früher sich dafür entschieden , die englischen Weichen (welche
übrigens auf ihren Bahnstrecke » nirgends in Personengeleisen liegen)
auch aus den Haupt -Gütergeleisen ganz zu entfernen und durch ge¬
wöhnliche Weichen zu ersetzen ; außerdem hat dieselbe nach ihrer An¬
zeige mit befriedigendem Erfolge für die Rangirgeleise eine englische
Weiche mit einer steileren Neigung als der bisher in Deutschland üb¬
lichen versuchsweiseeingeführt, und zwar mit einer solchen von 8 Grad
oder i/, . In Folge der den Weichenkurven gegebenen Spurerweiterung
von 13,5 Millimetern , welche sich an der Stelle der Weichenspitzeu bis
aus 6 Millimeter ermäßigt und bei dem dicht daneben liegenden Schie¬
nenstöße in die normale Spur übergeht , sollen die Weichenkurven,
trotz der Neigung von 8 Grad , von den längsten Lokomotiven, sowie
von sechSräderigen Wagen mit Leichtigkeit durchfahren werden können ;
auch soll bei wiederholtem Versuche nicht möglich geworden sein , einen
mit der gebremsten Vorderachse über die Durchkreuzung gestellten vier-
räderigen Wagen mittelst eines plötzlichen Stoßes aus der einen in
die andere GeleiSrichtuug überzuführen , ein Uebelstand , welcher bei den
englischen Weichen mit einer Neigung von 7 Grad oder vielfach
bemerkt worden. Die gedachte Direktton nimmt an , daß zur Erhöhung
der Sicherheit gegen das Ablenken der Räder aus der einen in die
andere GeleiSrichtung eS speziell noch beitragen möchte , wenn die
Oberkante der Zwangsschienen neben der Durchschneidung bis auf das
jetzt zulässige Maß von 50 Millimetern gegenüber der seither bei den
Versuchen auf 12 Millimeter über der Schienenoberkante betragenden
Höhenlage hinaufgerückt werde , und glaubt deßhalb , soweit die ange¬
stellten Versuche schon jetzt ein Urtheil zulafsen , die Einlegung eng¬
lischer Weichen von so starker Neigung selbst in die Hauptgeleise für
unbedenklich erklären zu dürfen , sofern die durchgehenden Züge stets
in der geraden Richtung der betreffenden Geleise fortgeführt werden.
Das ReichS -Eisenbahn-Amt unterläßt nicht, im Interesse der Sicher¬
heit des Betriebes von diesen Wahrnehmungen den Eisenbahn -Verwal¬
tungen Deutschlands Kenntniß zu geben , und sieht der Anzeige der xx .
über die aus den ihr unterstellten Bahnen gemachten Erfahrungen über
das Durchfahren der englischen Weichen unter Angabe der Neigung
deS Herzstückes innerhalb drei Monaten entgegen.

* Berlin , 22. Mai. Die „Nordd . Allg . Ztg." schreibt :
Nichts liegt unserer Aufgabe ferner , als in eine Zeitungspolemik

uns einzulassen. Seitdem wir klar ausgesprochen, es wäre kein Grund
vorhanden gewesen , Komplikationen der deutsch-französischen Beziehun¬
gen anzunehmen, wie sie einem AuSbruch von Feindseligkeiten voraus¬
zugehen Pflegen , und den Theil der europäischen Presse , welcher eine
„Kriegspartei in Berlin " erfunden und die Sturmglocke gezogen hatte,
für die Folgen dieser Erfindung zur Verantwortung ziehen mußten ,wird die „Nordd. Allg. Ztg ." Tag für Tag dessen angeklagt, was An -
dere gesündigt. Wir brauchen uns dagegen nicht zu vertheidigen, aber wir
wollen doch für unsere Leser konstatiren, daß der Presse des Auslandes ,
die ein greifbares Interesse hat , die deutsche Politik zu verleumde«
deutsche Zeitungen und sogar namhafte , Landsleute , im Tone sittlicher
Entrüstung sich anggschlofsen haben.

Diese Wahrnehmung ist nicht erfreulich , denn in der Reihe unserer
Ankläger finden sich Politiker, die sicher nie die Absicht haben konnten
Deutschland zu verunglimpfen . Bei diesen Anklägern liegt ein Miß -
verständniß vor . Die Hochachtung vor Denen , welche , vielleicht ohne
eS zu beabsichtigen , uns ebenso Unrecht thuu , wie die deutsch-feindliche
Presse uns Unrecht thun will, macht die nachstehende Auseinandersetzung
uns zur Pflicht.

Am 10. April ist die „Nordd. Allg. Ztg ." einer ernsten und Patrio¬
tischen Darstellung der Lage der Dinges die von gewissen Zeichen der
Zeit nach bestem Wissen und Gewissen lAkt genommen, aber gewiß für
den Frieden und nicht für den Krieg wirken wollte, in der Hauptsache
entgegengetretcn, hat aber bei dieser Gelegenheit die Bedenken nicht
verhehlt , welche das französische CadreSgesetz damals nicht bloS uns
nahe legte.

Nnu wird behauptet , daß diese unsere AuAassung Beunruhigung
hcrvorgerusen habe. Wenn dem so ist, so lag der Grund nicht in einer,
wie wir glauben, wahrheitsgetreuen Darlegung der Dinge , wie wir sie
auffaßten, sondern eben in diesen Dingen selbst . KeinenfallS kann aber
die Baisse, welche im Anfang Mai die Oberhand gewann , in Zusam¬
menhang mit dem maßvollen Urtheil unseres BlatteS vom 10 . April
stehen.

Wir möchten eine« ansgezeichneten Literaturhistoriker, der in einem
russischen Feuilleton die angeblich schwarze Wäsche seines Vaterlandes
wäscht, empfehlen, die Börsenkurse seit jenem Tage mit denen zn ver-
gleichen, die von dem Pariser Lorrespondenzavttkel der „Times " dati-
ren, welcher der Welt verkündigte, daß man in Berlin Willen - wäre,über Frankreich herzufallen .

Dieser Artikel der „Times " erschien am 6. Mai .
TS ist eben so ungerecht, seine Wirkung mit der einer Publikation

vom 10. April zu kombiniren, wie den Inhalt einer Denunziation ,
baß in Berlin der Krieg beschlossene Sache sei, zu idcntisizire» mit
unseren Bedenken über di« Tragweite deS französischen CadresgesetzeS.
Dom 10. April bis zum 0 . Mai war - von einer Panik weder in der
Politische « Gesellschaft noch an den Börsen die Rede. Erst mit der
<ms dem Auslände erhobenen Anklage, daß Deutschland auf dem

Mittwoch , 2 « . Mai L8»S.

Kriegsfuß stehe, nahm die Deroute ihren Anfang , die leider für die
VermögenSverhältniffe zahlreicherFamilien verhängnißvoll wurde . Wir
lehnen jede Verantwortung daran um so mehr ab , als wir sofort die
Ankläger deS friedlichen Deutschlands, welche mit dem Wohl von Mil¬
lionen und mit der Wahrheit spielten , offen in der Front angegriffen
haben.

Und nun kommen Landsleute und Gesinnungsgenossen , welche die
„Nordd. Allg. Ztg ." auf eine Linie setzen mit den Erfindern der
„Kriegspartei in Berlin " . Warum ? weil wir in ehrlichem Wunsche
für den Frieden (und was sollten und könnten wir anders wünschen?)
am 10. April einen Punkt bezeichnet hatten , der ernste Sorgen für
die Zukunft nicht bloS bei uns erweckte.

Von dieser Erörterung hoffen wir auch auf Berständniß von Seiten
des „Journ . de St . Petersbourg "

, was uns um so werthvoller sein
wird, als man in Rußland weder ein Interesse noch die Neigung hat,
die deutsche Politik in ihrer friedfertigen Tendenz zu verkennen.

12 Mülhausen, 23. Mai . Es sind im Elsaß schon viele
Versuche gemacht worden, die Seidenzucht einzuführen , und
ist auch kein Grund vorhanden, die Einführbarkeit dieses so
schönen Erwerbszweiges zu bezweifeln . Noch an vielen Orten
findet man Maul-Beerbäume, welche vor einer Reihe von Jah¬
ren gepflanzt worden, um mit der Seidenzucht Versuche an¬
zustellen. Wenn letztere wieder fallen gelassen wurden , so
lag der Grund keineswegs im Mißlingen derselben, sondern
in dem Umstand , daß die Woll - und Baumwollen-Jndustrie
die Thätigkeit der Fabrikanten so vollauf in Anspruch nahm
und so viel Verdienst brachte , daß ein neuer Industriezweig
schon deßhalb nicht aufkommen konnte. — Nun wird neuer¬
dings ein Anlauf genommen, die Seidenzucht wenn möglich
in Gang zu bringen . In der ehemaligen Gendarmerie-
kaserne in Ottmarshcim hat man alle Räumlichkeiten mit
Seidenwürmern besetzt und die dem Rhein- Rhonekanal ent¬
lang gepflanzten Maulbecr -Bäume müssen diesen die Nah¬
rung liefern . Es scheint aber, daß die letzteren nicht aus-
reichen , um die gefräßigen Würmer alle zu ernähren , denn
man sucht die Blätter auch in Mülhausm zusammen , wo
noch eine größere Zahl Maulbeer -Bäume zu finden ist.
Dieser Versuch soll von der Regierung veranlaßt und unter¬
stützt sein und wenn er befriedigende Resultate liefert , so wird
die Landbevölkerung aufgemuntert werden, sich ernstlich der
Seidenzucht anzunehmen .

Aus Mecklenburg , 19. Mai. (Nat .-Ztg.) Die Ver¬
sammlung von Vertrauensmännern der liberalen Partei
Mecklenburgs , welche am 20. Juni v . I . in Rostock ge¬
halten wurde, ertheilte einer aus 7 Mitgliedern zusammen¬
gesetzten Kommission den Auftrag , den bekannten Zusatz zur
deutschen Reichsverfassung, welcher bestimmt ist, eine konstitu¬
tionelle Landesverfassung für Mecklenburg herbeizuführen , von
Neuem bei dem Reichstag , eventuell zu geeigneter Zeit auch
bei dem Bundesrathe zu befürworten. Die Kommission hatte
den ersten Theil dieser Aufgabe durch die unter dem 29 . Ok¬
tober v. I . an den Reichstag gerichtete Petition erfüllt ; in
diesen Tagen hat dieselbe, wie die „ Rostocker Ztg . " mittheilt,
auch die vorbehaltene Petition an den Bundesrath ,
für welche ihr jetzt der geeignete Zeitpunkt gekommen zu sein
schien, abgehen lassen. Nach Darstellung des Verlaufes,
welchen die Verfassungssache auf dem letzten Landtage gehabt,
geht die Bitte dahin , „der hohe Bundesrath wolle, dem Be-
schlusse des Reichstages zustimmend, der deutschen Reichsver -
sassung folgenden Zusatz geben : „In jedem Bundesstaat muß
eine aus Wahlen der Bevölkerung hervorgehende Vertretung
bestehen, deren Zustimmung bei jedem Landesgesetz und bei der
Feststellung des Staatshaushalts erforderlich ist. "

Belgien .
— Der „N. Fr . Pr . " wird aus Berlin gemeldet : Großes

Aufsehen machen gegenwärtig in Belgien namhafte Grund¬
ankäufe, welche daselbst in der Nähe der preußischen Grenze
von preußischen Orden und Kongregationen gemacht werden.
In Hrnri-Chapelle find zwei Schlösser, eins für die Alexiner ,eins für die Barmherzigen Brüder gekauft worden . Zu
Welkenraedt lassen die Nonnen von Eupen ein großes Kloster
bauen , «in Verviers haben preußische Mönche einen großen
Grundkomplex und ein Schloß , in Aubel die Ursulinerinen
der Kölner Diözese gleichfalls ein Schloß gekauft.

Großbritauuien .
** Lorrdon, 21 . Mai . Ünterhaus - Sitzung vom 20.

Mai .
Unter den einleitenden Geschäften ist zunächst zu erwähnen , daß

Hr . O . Lewis ankündigte, er werde in der nächsten Sitzung an den
Unterstaatssekretär des Auswärtigen die Frage richten , ob seine Auf¬
merksamkeit auf eine in den Zeitungen erschienene Angabe gerichtet
worden sei , der zufolge „ ein engl. Staatskurier auf der Reise von
Berlin eingcschlafen und unterwegs von einem preußischen Offizier
gewisser Aktenstücke beraubt worden sei" , und ob die Sache ihre Rich¬
tigkeit habe. ES sei zu dieser Angelegenheit bemerkt , daß die erwähnte
Angabe französischer Quelle entstammt. Die französische Botschaft in
Berlin , so wird erzählt, habe häufig ihre Depeschen an die französische
Regierung den englischen Kurieren zur Beförderung durch deutsches
Gebiet mitgegeben. Einer dieser Kuriere , der nebst anderen französi¬
schen Depeschen auch Berichte deS französischen Militärbevollmächtigtcn
in Berlin mit sich führte, sei eine Strecke weit mit einem preußischen
Generalstabsoffizier gereist , nach einer Welle eiugeschlafen und habe
bei seinem Erwachen den Reisegefährten, sowie di« französischen De¬
peschen vermißt . So die mehr als fabelhafte Geschichte, deren Absur¬
dität wohl auch im englischen Parlament gehörig betont werden wird.

Im weiteren Verlauf trat Hr . Sullivan mit seiner Anfrage
bezüglich der Rede des Grafen Münster hervor und er¬
kundigte sich, ob die Aufmerksamkeit des Premier aus die Zeitungen

vom 13. und die in denselben enthaltenen Berichte gelenkt worden sei .
Nach diesen Berichten habe am Tage vorher Graf Münster , der
deutsche Botschafter, der Versammlung eines hiesigen politischen Klubs
beigewohnt und bei der Gelegenheit eine Kede gehalten, in welcher nach
Erwähnung der strengen in seinem Vaterlande in Kraft befindlichen
Gesetze hinsichtlich Ausübung der katholischen Religion er angeblich
folgende Worte gebraucht habe : „ Ich hoffe , dieser Kampf wird Eng -
land noch auf einige Zeit erspart bleiben , allein ich glaube , es wäre
am besten, bei Zeiten auf der Hut zu sein . Ich glaube, Sie sehen,
was in Irland vorgeht , ich denke , Sie haben nicht allzuweit in die
Zukunft zn blicken, um zu erkennen, was sich vorbereitet und was in
England eimreffen wird." Ferner wünschte Hr . Sullivan zu wissen,
ob die Gegenwart eines auswärtigen Botschafters in einem solchen
Klub und die Aeußerung einer solchen Rede im Einklänge mit dem
diplomatischen Herkommen, und wenn solches nicht der Fall sei, ob die
Regierung beabsichtige , von der Sache Notiz zu nehmen.

Hr . Disraeli : Ich habe in den Zeitungen einen Bericht über
die Vorgänge gelesen , welche der ehrenwerthe Herr berührt hat, und
eS schien mir , soweit ich die Sache beurtheilen konnte , daß die bei
dem Bankett gemachten Bemerkungen keinen öffentlichen Charakter be-
sirßen . Der ehrenwerthe Herr bezeichnet den Klub als einen politi¬
schen Klub. Ich wüßte nicht, daß er ein politischer Klub wäre oder
daß er besonders in solcher Weise charakterisirt werden könnte. Ich
würde ihm eher, wenn ich ihm überhaupt einen Charakter beilegen
sollte, den eines religiösen Klub crtheilen. (Hört, hört !) Der ehren¬
werthe Herr wünscht von mir eine Erklärung darüber, ob die Gegen¬
wart eines auswärtigen Botschafters in einem solchen Klub und die
Aeußerung einer solchen Rede im Einklang mit diplomatischemBrauche
sei. Ich möchte sagen , die Sache ist nicht im Einklang mit diploma¬
tischem Herkommen ; allein gleichzeitig ist es kein Gegenstand, dem zu
wehren (to äiseourags ) ich besonderen Wunsch verspürte. Ich meine,
eS würde sich kaum für ein englisches Ministerium ziemen, die freie
Rede zu dämpfen (abermals gebrauchte der Premier den milden Aus¬
druck w äisoonruZs ), unter was immer für Verhältnissen. (Beifall .)
Und mit Bezug auf diese besonderen Bemerkungen möchte ich noch
sagen, daß Se . Excellenz vielleicht im Laufe des Herbstes Irland be¬
suchen und alsdann finden wird, daß keine Analogie zwischen der Lage
der kathol. Unlerthanen des Kaisers von Deutschland und derjenigen
der kathol. Unterthanen der Königin besteht. (Beifall.)

Badische Chronik.
* Konstanz , 22 . Mai . Ueber den Verkehr an den Pstngsttagenin Stadt und Land am See erhält die „ Konst. Ztg." folgende No -

tizen : Es wurden mit den badischen Schiffen am 15. , 16. und 17,Mai befördert im Ganzen 11,743 Personen, und zwar im Obersee
S562 , im Untersee 2181. Von Konstanz als stärkster Station gingen
allein ab 3105 in den Obersee und 807 in den Untersee , zusammen3912 Personen . Di - Bahn beförderte ab Konstanz in den genanntendrei Tagen im Ganzen 1439 Personen.

Vermischte Nachrichten.
s- Stuttgart , 22. Mai . Professor Reuschle dahier , hervor¬

ragender Gelehrter auf dem Gebiete der Geographie und Mathematik,
ist an den Folgen eines kürzlich erlittenen Unglückssalles gestorben.

* Mainz , 22 . Mai . Heute Abends nach 6 Uhr brach aus bisher
noch nicht bekannten Ursachen im hiesigen Güter - Bahnhof der
hessischen Ludwigsbahn ein bedeutender Brand aus , der bis nach 8
Uhr mehrere Güterzüge , sowie Eilgut - und Güterexpeditionen total
einäscherte. Der Personen -Bahnhof ist jedoch außer Gefahr.

— In Bezug auf die Dortmunder BiSmarck - PreiShym -
nen - Konkurrenz meldet die „ Wests. Ztg ." gerüchtweise , daß
am Jahrestage des Kissinger Attentats , 13. Juli , der Name des
Siegers verkündet « erden wird.

» AuSLuxemburg , im Mai . In dem Städtchen Echter -
nach spielt sich am Pfingstdienstag noch immer ein Stückchen Mittel -
alter ab . ES ist dies die sog. Springprozession , welche , da
das Städtchen durch einen Schienenweg leichter wie früher zu erreichen
ist, in letzter Zeit ein vermehrtes Aussehen erregt. In diesem Jahre
hatten sich nach der „ S .- U. M .-Z . " ungemeinzahlreiche Menschenmaffen
zu Fuß , zn Wagen und Per Bahn nach dem Sauerstädtchen begeben.Das Springen währte für den einzelnen Theilnehmer der Prozession
ungefähr 2 >j, Stunden und ist besonders für Kinder und alte Per -
sonen um so mehr eine strapaziöse Uebung , wenn die Witterung warm
und sonnig ist . Es haben diesmal gesprungen etwa 1200 Kinder und
9- bis 10,000 Erwachsene. Die Zahl der Singenden mag 2000 , die
der Betenden 3000 betragen haben. Zu diesen 15,000 den religiösen
Akt bildenden Personen gesellten sich noch mindestens 8000 fremde Zu -
schauer, so daß Echternach gegen 25,000 Fremde oder sechsmal so viel,als seine Bevölkerung beträgt , fremde Personen beherbergt hat. An
verhältnißmäßiger Großartigkeit dürfte mithin sich kaum eine andere
Stadt eines gleich umfangreichen Festes rühmen können . Ueber den
gleichwohl überwiegend widerlichen Eindruck dieser Prozession sind sich
alle irgend Unbefangenen längst Var gewesen .

*— Zu der am 16. August stattfindenden feierlichen Uebergabe deS
Hermanns - Denkmals bei Detmold an das deutsche
Volk veröffentlichen die Vereine aus Detmold und Hannover die Fest¬
ordnung . Dieselbe ist mit der Intention entworfen , die Feier zu
einem wahren Volksfeste zu machen , und läßt daher eine möglichst
zahlreiche Betheiligung aus allen Gauen deS deutschen Vaterlande «
als höchst wünschenswerth erscheinen . Wegen der Schwierigkeiten, welche
die Beschaffung der Quartiere macht , empfiehlt sich eine möglichst früh¬
zeitige Anmeldung , und hat das Komit« den Termin hiezu (unter der
Adresse des StadtsekretärS Remming in Detmold) bis 1. Juli er . aus¬
gedehnt. Korporationen , Vereine, Deputationen rc. , welche an dem
Festzuge nach der Grotenburg theilnehmen wollen , werden ersucht,
dies bis spätesten- 4 Wochen vor dem Feste unter Angabe der mit -
zubringenden Fahnen , Abzeichen «. dergl. dem « »mit« mitzutheilen.



Handel «nd Berkehr .

Neuester Frankfurter Kurszettel im Hauptblatt
Hl. Seite .

Handelsberichte .
Berlin , 24 . Mai . Schlußbericht. Weizen per Mai 189 .50 , per

Septbr .-Oktbr. 188 .50. Roggen per Mai 154 .— , per Sept .-Okt.
147.—. Rüböl per Mai 58,80 , per Septbr . - Oktbr . 61.30 . Spi -
ritriS Ioeo 52 .30 , per Mai 52.80 , per Augnst- September 55.10.
Hafer per Mai 178.—, per Septbr .-Okt. 152.—.

Köln , 24 . Mai . (Schlußbericht.) Weizen — , loco hiesiger
20 .25 , Ioeo fremder 20 .— , per Mai 19.75 , per Juli 18.85,
per Novbr 19.10 . Roggen —, Ioeo hies . 17.—, per Mai 15.90. Per
Juli 15.20 , Per Novbr . 15.35 . Hafer —, Ioeo 20.— , per Mai 18.40,
per Juli 16 .50, per Novbr . 15.40 . Rüböl Ioeo 31 .30, per Mai 33 .20,
per Okrbr. — .

Hamburg , 24 . Mai . Schlußbericht. Weizen ruhig , per Mai-
Juni 188 G . , per Juli -August 188 G . , per Septbr .-Oktbr. 188 G.
Roggen still , per Mai -Juni 158 G . , Per Juli -August 153 G . , Per
Septbr .-Oktbr . 152 G.

Mannheim , 24 . Mai . Die Flaue im Getreidegeschäst macht
Fortschritte ; der Konsum stockt und Angebote von auswärts drücken ;
dazu die guten Aussichten auf die kommende Ernte bei anhaltend
günstigen Witterungsverhältnifsen .

Wir notiren heute zu folgend ermäßigten Preisen : Weizen 21 ^ st
21 M . ; Roggen 18 M . ; Gerste 18 ' ,r st 18 M . ; Hafer 18 ' ,2 M .
Alles per 100 Kilo.

-f- Paris , 24 . Mai . Mehl, 8 Mrk., Per Mai 53 .—. per Juni
53 .— , per Juli -August 54 .25 , per Septbr .-Dezbr . 54 .70 . Weizen
per Mai 24 .50 , per Juni 24 .25, per Juli -August 24 .70 , per Sept .-
Dezbr . 24 .70 . Rüböl per Mai 77 .70 , per Juni 78 .50, Per Juli -
August 79 .70 , Per Septbr .-Dezbr . 82 .—. Roggen per Mai 18.20,
per Juni 18.— , Per Juli -August 17.70 , per Septbr .-Dezbr . 18. - .
Spiritus per Mai 52 .50 , per Juni -August 52 .70. Zucker, weißer,
Nr . 3 disp . Per Juli 68 .—, August 67 .70.

Amsterdam , 24 . Mai . Weizen Ioeo unverändert , per Mai 264,
per November 270. Roggen Ioeo flau, per Mai 187 , per Juli 181' /z ,
Per Oktober 182 ' ,2- Rüböl Ioeo 35?/, , per Herbst 37 ' /2 . Raps Ioeo
391 , per Herbst 397 .

Antwerpen , 24 . Mai . Raffln . Petroleum fest , blank disp.
srs . 25' /» bez. u . Br . , per Mai 25bez ., 25-/. Br . , Juni 26 Br .,
Sept . 27' /, bez., 27 - /. Br ., Septbr .-Dezbr . 27-/« bez ., 28 Br . Amerik.
Schmalz matt , Marke Wilcox disp . fl. 37 ' /, . Amerik. Speck unver¬
ändert , lang dispon . frs . 129 , shrrt . dispon . 134. Wolle behauptet,
Umsatz 122 B . La Plata . — Kurz Köln 122.20.

7 London , 23 . Mai . sLity - Bericht der Woche ./ Aus
dem Geldmärkte treten nachgerade wieder die früheren Anzeichen von
Abundanz hervor . Allem Anscheine nach ist die knappe Periode , welche
gewöhnlich im Mai eintritt , Überstunden , denn obschsn sehr bedeutende
Summen während der Woche an die Bank zurückgezahlt wurden , über¬
wog das Angebot auf offenem Markte die Nachfrage bedeutend, so daß
die Notirungen zusehends erschlafften und gegen Schluß beste Drei -
Monaiswechsel nicht höher und in manchen Fällen noch etwas niedriger
als 3 ' /« Proz . diskontirt wurden . Consols werden bei mäßiger Nach¬
frage mit 3 Proz . belehnt. Ueber die allgemeinen Verhältnisse ist zu
bemerken , daß fortwährend noch Goldsendungen vom Auslande ein-
treffen, während anderseits nur noch den La Plata Staateir Goldrümes-
sen gemacht werden, um die dortige Klemme zu erleichtern. Von Be¬
deutung waren übrigens diese Abflüsse bisher nicht. Vielmehr flössen
54,000 Psd. St . in der Woche , deren Ergebnisse der Bankausweis mit¬
theilt , in die Keller des Instituts , und wenn der Metallvorrath nur
eine Verstärkung von 97,000 Psd. St . erkennen läßt , so erklärt sich
das durch die regelmäßiger! Verschiebungen im inneren Geschäft . Gold
und Noten kehren aus den englischen Provinzen hierher zurück , allein
Schottland muß starke Anforderungen decken. Durch Verminderung
des Notenumlaufs hat sich übrigens die Reserve um im Ganzen
355,000 Pfd . St . gehoben. Gleichzeitig hat daS Wechselxortesenille um
1,470,000 Pfd. St . abgenommen und die Privatdepositen haben 962,OM
Pfd. St ., die Staatsdepositcn 118,Mi Psd . St . weniger aufzuweisen
als vor acht Tagen , so daß sich die Position der Bank erheblich gün¬
stiger gestaltet hat.

An der Fondsbörse verlief die Woche unter steten Fluktuationen .

Jeder kleine Vorstoß st In Hausse fand alsbald sein Gegengewicht,
und obschon die Stimmung des Marktes eigentlich zur Festigkeit neigte,
gingen nur Portugiesen 1 ' /? und Italiener 1, fvdann noch Oesterreicher ?
und Argentiner je ' /, in die Höhe . Erie wurden stark st la kaisse
bearbeitet und sind heute 304 '/, , etwa 5 niedriger als vor acht Tagen ,
niedriger überhaupt als seit mehreren Jahren .

London , 24 . Mai . ( 1 Uhr). LonsolS 94 , Amerik. 102-/, .
London , 24. Mai . Schwimmende Weizenladungen angekomrren

—, znm Verkauf angeboten 3 TargoS.
London , 24 . Mai . Getreide schleppend .
London , 24 . Mai . Der Getreidemarkt schloß zu weichenden

Preisen . In der letzten Woche gingen Hafer nm 1 ' /, — 2 , Mais und
Gerste um je ' /? sh . zurück . Zufuhren : Weizen 17,619 , Gerste 4S50,
Hafer 90,514 O .

Liverpool , 24 . Mai . Baumwollen markt . Umsatz 12,OM
^

Ballen , davon auf Spekulation und Export 2000 Ballen . Fest, Oomra
und Dhollerah matt .

New - D 0 rk , 22. Mai . Goldagio 116 ' /«. London 4,87 '/, . Baum¬
wolle middl. Upland 16 '/, cs . Petroleum Standard white 12 '/^ cs.
Mehl extra State D . 5.15 . Rother Frühjahrswcizen D . 1,26 . Schmalz,.
Marke Wilcox 15' /, . Speck 12 ' /«. — Baumwoll - Ankünfte in sämmt-
lichen Häfen der Union 3000 B -, Export nach England 4000 B ., nach
dem Continent 1000 B .

Witternugsberdachtrmge »
der meteorologi chen C atisu Karlsruhe.

Mai
24 . MügS . 2Nhr

„ Nachts 9 §
25. VrgS . 7 Uhr

Baro¬
meter .

759 .8
759 .2
758.2

Thermo¬
meter

m 0 .
22 .1
16.0
150

Feuch- j
tigkeitm Wind .
Proe.

40 NE .
81
76 „

Himmel .

bewölkt
klar

w. bew.

Bemerkung .

Verantwortlicher Redakteur : Paul Kretzschmar in Karlsruhe .

S .211 . Schlatt a. R .

Oeffentliche Aufforderung
zur Erneuerung der Einträge von Vorzugs - und Uutcr -

pfandsrechten .
Diejenigen Personen , zu deren Gunsten Einträge von Vorzugs - und UnterpfandS-

rrchten länger als dreißig Jahre in den Grund - oder Unterpfandsbüchern der
Gemeinde Schlatt a . R . , Amtsgerichtsbezirkes Engen ,

eingeschrieben sind , werden hiermit euf Grund des Gesetze- vom 5. Jum 1860,
die Bereinigung der UnterpsandSbücher betreffend (Reg.Bl . S . 213) , und des Ge¬

setzes vom 28 . Januar 1874 , die Mahnungen bei diesen Bereinigungen betreffend
(Ges .- n . B .Bl . S . 43) , aufgefordert , die Erneuerung derselben bei dem mNersertig-

ten Gewähr - oder Psandgericht unter Beobachtung der im 8 20 der Vollzugsverord
nung vom 31. Januar 1874 (Ges .- u V .-Bl . S . 44) »orgeschriebenen Form nach-

zusnchen , falls sie noch Ansprüche auf daS Fortbestehen dieser Einträge zu haben gla »
bm , und zwar bei Vermeidung der RechtSnachtheileS , daß die

innerhalb sechs Monaten
nach dieser Mahnung nicht erneuerten Einträge werden gestrichen werden.

Dabei wird bekannt gemacht , daß ein Verzeichniß der in den Büchern genannter
Gemeinde seit mehr als 30 Jahren eilige chrübenen Einträge in dem Gcmr,»behause
zur Einstcht offen liegt.

Schlatt a, R . , den 22 . Mai 1875.
Da » Gewähr « und Pfandgericht : Der BerrinigungSkommissar :

Bürgermeister Iäckle . Ricsler

Bürgerliche Rechtspflege
Same» .

' S .143. 2. Nr . 8563 . Emmendingen .
Gegen Adolf Ficht er , Schiffwirth von
Wyhl, haben wir Gant erkannt , und es
wird nunmehr zum Richtigstellungs- und
BorzugSverfahren Tag fahrt anbereumt auf
zDonnerstag den 10 . Juni d . I . ,

Morgens 8 Uhr .
LS werden alle Diejenigen , welche ans

was immer für einem Grunde Ansprüche
im die Gantmasse machen wollen , aufgefor-
dcrt, solche in der angesetztenTagfahrt , bei
Vermeidung des Ausschlusses von der Gant ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmäch-
tigte, schriftlich oder mündlich, anznmeldeu
und zugleich ihre etwaigen Vorzugs - oder
UnterpfandSrechte zu bezeichnen , sowie ihre
Beweisurkunden vorznlegen oder den Be«
weis durch andere Beweismittel anzutretev .

In derselben Tagfahrt wird ein Maffe-
pfleger und ein GläubiacrauSschuß ernannt
und ein Borg - oder Nachlaßvergleichver¬
sucht werden , und eS werden in Bezug ans
Borgvergleiche und Ernennung des Massc-
pfiegerS nnd GlänbigeranSschufses die Nicht«
rrscheinenden als der Mehrheit der Erschie¬
nenen beitretend angesehen werden.

Die iw Auslände wohnenden Gläubiger
haben längstens bis zn jener Tagfahrt einen
dahier wohnenden Gewalthaber für den
Empsang aller Linhändignngm zu bestellen ,
welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen, widrigenfalls alle weiteren
Verfügungen und Erkenntnisse mit der glei¬
chen Wirkung , wir wenn sie der Partei er¬
öffnet wären , nur an dem SitzungSorte des
Gerichts angeschlagen, beziehungsweise den¬
jenigen im AuSlande wohnenden Gläubi¬
gern, deren Aufenthaltsort bekannt ist, durch
die Post zugesendet würden.

Emmendingeu , den 7. Mai 1875.
Großh . bad. Amtsgericht,

v . Rotteck .
S .181. Nr . 4366 . Wolfach Gegen

Hutmacher Josef KilguS von Haslach ha¬
ben wir Gant erkannt, und eS wird nun¬
mehr zum Richtigstellungs- und Vorzugs «
verfahren Tagfahrt anberanmt aus

Montag den 14. Juni d. I -,
Nachmittags 2 Uhr ,

in daS vormalige AmtSgerichtS -
gebände zu HaSlach .

ES werden alle Diejenigen , welche aus
» aS immer für einem Grunde Ansprüche an
die Gantmaffe machen wollen , aufgefordert,
solche in der angesetztenTagfahrt , bei Ver¬
meidung des Ausschlusses van der Gant ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte, schriftlich oder mündlich , anzumelden
und zugleich rhre etwaigen Vorzugs - oder
UuterpsandSrechte zu bezeichnen , sowie ihre
Beweisurkuuden vorzulegen oder den Be¬
weis durch andere Beweismittel anzutreteu .

In derselben Tagfahrt wird ein Masse¬
pfleger und eiu GläubigerauSschuß ernannt ,
und ein Borg - oder Nachlaßvergleich ver¬
sucht werden , und eS werden iu Bezug aus
Borgvergleiche und Ernennung der Masse-
Pflegers und BlänbigeransschufleS dieNicht-

erfchernenden als der Mehrheit der Er¬
schienenen beitrctend angesehen werden.

Die im AuSlande wohnenden Gläubiger
haben längstens bis zn jener Tagfahrt einen
dahier wohnenden Gewalthaber sür den
Luipsang aller Einhändigungen zu bestellen ,
v . lche nach de« Gesetzen der Partei selbst

geschehe« sollen, widrigenfalls alle weitern
Verfügungen »nd Erkenntnisse mit der glei¬
chen Wirkung , wie wenn sie der Partei
eröffnet wären , nur an dem SitzungSorte
deS Gericht- angeschlagen , beziehungsweise
denjenigen im AuSlande wohnenden Gläu¬
bigern , deren Aufenthaltsort bekannt ist,
durch die Post zugesendet würden.

Wolfach, den 18. Mai 1875.
Großh . bad. Amtsgericht.

H . Kohlunt .
S .197. Nr . 4979 . Donaueschingen .

Dir Gant deS AdlerwirthS Jo¬
sef Keller von Bräunlingen
bctr.,

werden alle Diejenigen, welche bis zur heu¬
tigen SchuldenliquidationStagsahit ihre An-
spräche an die Gantmaffe nicht angemeldet
haben, von derselben ausgeschlossen .

B . R . W.
Donaueschingen, den 20. Mai 1875.

Großh . bad . Amtsgericht.
3 - pf - ^ ^v . Bodman .

S .206. Nr . 7746. Ueberliugen .
Die Gant gegen den Nachlaß
deS Georg Leser von Berma¬
tingen betreffend.

Alle diejenigen Gläubiger , welche ihre
Forderungen vor «der in der heutigen Lag¬
sahr ! nicht angemeldet haben , werbe « hie-
mit von der vorhandenen Masse ausge¬
schlossen.

Uiberlingen, den 20 . Mai 1875.
Großh . bad . Amtsgericht.

Büchner .
S .176 . Nr . 12,447 . Freiburg .

Die Gant der Franz Schös¬
ser von Freiburg betr.

Me diejenigen Gläubiger , welche ihre
Forderungen vor und in der heutigen Tag -
sahrt nicht angeweltet haben , werden hier¬
mit von der vorhandenen Masse ausge¬
schlossen.

Freiburg , d :n 14. Mai 1875.
Großh . bad. Amtsgericht.

S r ä s s.
5 .190 . Nr . 13,417 . Pforzheim .

Drc Gant gegen vrjcutecie -
häudler Adolf Roller hier
beir.

Beschluß .
Zu Gunsten der Gantmaffe wird Arrest

gelegt aus die Forderungsbeträge derselben
und den Schuldnern bei Vermeidung dop¬
pelter Zahlung untersagt , bis ans weitere
diesseitige Verfügung au irgend Jemanden
Zahlung zu leiste« .

Pforzheim , den 21 . Mai 1875.
Großh bad. Amtsgericht.

I . B u ß .
Bermögtusabsouderuuge» .

5 .191. Nr . 4406. Mannheim . Die
Ehefrau deS Georg Wcber von Obergim -

pern, Sofie , geb . Rickert , hat gegen ihren
Ehemann Klage auf VermögenSabsondernug
erhoben.

Tagfahrt zur öffentlich -mündlichen Ver¬
handlung über diese Klage ist auf

Samstag den 3 . Juli d . I .,
Vormittags 9 Uhr ,

ander umt.
Dies wird hiermit zur Kenutniß der

Gläubiger gebracht .
Mannheim , den 19 . Mai 1875.

Großh . bad. Kreis - und Hofgericht.
Eivillammer .

Der Vorfitzende:
Bär .

Otto .
S . I98 . Nr . 4979. Donaueschingen .

Die Gant deS AdlerwirthS Jo¬
sef Keller von Bräunlingen
betr .

Beschluß .
Mit Bezug aus Z 1060 P .O . wird

erkannt :
Die Ehefrau des GantmannS , Jo¬

sefa , geb . Winterhalter , sei be¬
rechtigt , ihr Vermögen von demjeni
gen ihre» Ehemannes adznfondern,
unter Verfüllung der Gantmaffe in
die Kosten .

B . R . W .
Donaueschingen , den 20 . Mai 1875 .

Großh . bad . Amtsgericht.
-3 « p s.

v . Bodman .
ArrschoLenhettsversahrti!.

S .172. 1 . Nr . 5042. Durlach . Jakob
Held von Jöhlingen ist im Jahr 1852 nach
Amerika auSgewandert und hat seit dieser
Zeit keine Nachricht von sich gegeben . ES
wird derselbe au 'gesordert,

binnen Jahresfrist
sich anher zu stellen oder Nachricht von sei¬
nem Aufenthalte zu geben , widrigenfalls
derselbe für verschollen erklärt und sein Ver
mögen seinen muthmaßlichen Erben gegen
Sicherheitsleistung in fürsorglichen Besitz
gegeben werden soll .

Durlach , den 18 . Mai 1875.
Großh . bad . Amtsgericht.

Gärtner .
EiÜMöMgUUgr «.

S .147. Karlsruhe . Die ledige, voll¬
jährig« Karoline GehreS von hier wurde
durch Erkenvtniß vom 26. April d. J . wegen
GemüthSschwäche entmündigt und deren
Mutter Karoline GehreS Wittwe , geb.
Koch , hier als Vormünderin aufgestellt.

Karlsruhe , den 13. Mai 1875.
Großh . bad . Amtsgericht.

Eisen .
S .157 . Nr . 4885 . Donaueschin -

gen . Die ledige , 88 Jahre alte Agatha
Keller von Dreiierchea , Gemeinde War -
teuberg , wurde durch diesseitiges Erkenrrtniß
vom 18. d . M . wegen GemüthSschwäche
entmündigt und Anton Keller von da als
Vormund sür sie ernannt .

Donaueschingen, den 19. Mai 1875 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Zrpf-
Gaßler .

Strafrechtspflege
Laduugru und Aahoduugru .

S .192 . Nr . 9794 . Offenburg . Der
beurlaubte Wehrmaun Adold Küste rer
von UnterenterSboch wird zur Hauptoer¬
handlung über vie Anklage Großh . Bezirks
amtS vom 15 . Mai d . I ., womit auf Grund
der K 360 R . S1.G .B . wegen AuSwande-
rang ohne StaatSerlaubmß — zu beweisen
durch bürgermeisteramtliche Berichte — eine
Geldstrafe von 60 M . bezw . 14 Tage Haft
gegen denselben beantragt ist, aus

Mittwoch den 2 . Juni ,
Nachmittags 3 Uhr ,

hierher vorgeladrn .
Beim Ausbleiben würde die Verhandlung

dennoch staltfinden und nach Ecgebaiß Ur-
thcil ergehen.

Bis zur Tagfahrt kann sich der Beschul¬
digte dec beantragten Strase freiwillig un¬
terwerfen .

Offenburg , den 19. Mai 1875 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Berm . Bekanntmachungen .
R 716 . 2. Nr . 1909. Konstanz .

Großh. Badische Staats Eisenbahnen.
Lahnbezirk Äonstanz .

Vergebung von Hochbauarbeiten .
Die Bauarbeiten zur Herstellung eines Wohnhauses für Bedienstete , sowie dem

zugehörigen Stall - n . Oeksnomiegebäute auf Station Mengen sollen im Ganzen
oder nach den Handwerken getrennt im Soumissionswege in Akkord gegeben werden.

Die Arbeiten sind veranschlagt:

Wohnhaus Stallgebäude
Oekonourie-

gebäude Zusammen

M . Pf - M . Pf M . Pf - M . Pf -
Erd - , Maurer - und

hauerarbeit . . .
Stein -

23032 59 2723 36 1288 so 27044 45
Gypserarbeit . . . 1921 41 _ — 59 36 1980 77
Zimmerarbeit . . . 7336 89 2019 31 426 48 9782 68
Schreinerarbeit . . 2573 08 ^ — — 29 01 2602 09
Glascrarbeit . . . 1356 — ! 25 82 , 30 90 1412 82
Schlcsserarbeit . . 1863 30 338 40 123 70 2325 40
Schieferdeckerarbeit . 1347 63 449 48 122 10 V919 TI
Blechnerarbeit . . . 750 63 > 214 78 114 96 1080 37
Lüncherarbeit . . . 1088 77 j 177 73 58 84 1325 .34
Pflästererarbeit . . - - - 519 92 436 36

!
125 28 1081 5tz

Pläne , Kostenberechnungen und Bediiignißhest liegen von heute an bei
Herrn Architekten Feßler iu Singen

Perollaz ' scheS HauS,
zur Einficht auf , woselbst auch die Angebote , versiegelt und pvrtosrei uiit der Auf¬
schrift „ Angebot für Mengen " längstens bis zum 29 . Mai d . J . , Vormittags
11 Uhr , um welche Zeit die öffentliche SoumisfionSverhandlung stattfindet , eiuzu -
reichen sind .

Nicht näher bekannte Bewerber haben sich über Leistungsfähigkeit und Ver¬
mögen auSzuweisen.

Konstanz, den 17. Mai 1875.
Der Großh . Bezirks- Bahningenieur :

W o l s f.
R 777 . 1. Nr . 2881 . Karlsruhe .

Großh. Badische Staats Eisenbahnen.
Vergebung von Wauarbeit er» .

Die verschiedenen Bauarbeiter , zur Herstellung eines Wohn - und Oekonvmie-
gebäudes für 2 Bahnwärter ans Station Graben soll Höherer Anordnung gemäß
an einen Uebernehmer vergeben werden.

Die Arbeiten sind veranschlagt wie folgt :

O >d.-

Zahl
Arbeiten

Wohn¬
gebäude

Oekouomie-

gcbäude

I . Maurer - und Berputzarbeiten . . .
II . Steinhauerarbeiten .
III . Zimmerarbeiten .
IV . Schreinerarbeitea .

^ V. Glaserarbeiten . .
VI. Schlofferarbeiten .
VII Blechnerarbeiten .

jVIIl . Schieserdeckerarbeiten .
IX . Gußwaaren . . . . . . . . .
X . Lieferung von Herden . . . . . .
XI . Anpreicherarbeiten .

Grsammtbetrag
Lusttragende Bewerber wollen von den auf meinem Geschäftszimmer ausliegen

Voran chlägen , sowie von den bezüglichen Zeichnungen und
nehmen und ihre detzfallfigcn Angebote, portofrei ,
Aufschrift versehen , spätesten» bis zum

M . Pfg. M . Pf«.
6816 19 1110 02

989 82 _ —
2373 62 534 77
884 80 _ _ .
503 70 SO —
661 70 78 70
325 84 _ _ _
464 40 178 7S
243 50 —
104 — —
463 04 40 50

13830 61 1972 72

Bedingungen Einstcht
verschlossen und mit entsprechender

L Juni d. I .,
Vormittag » 10 Uhr ,

daselbst einreichen.
Karlsruhe , den 23 . Mai 1875 .

Der Großh . BezirkS- Bahuingeniear für den Bezirk Karlsruhe :
Möglich .

R .769 . Pforzheim .

Seegrasversteigerung .
Z Der diesjährige GeegraSerwachSim hiesi¬
ge» Domänenwald Hagenschieß aus bei¬
läufig 36 Hektaren wird

Montag den 31 . Mai d. I . ,
Nachmittags 3 Uhr ,

in unserm Geschäftszimmer hier öffentlich
versteigert.

Waldaufseher Bock und Waldhüter
Rapp zu SeehauS werden die zur See -
graSrnitziing bestimmten Schläge den Kauf¬
lustigen von heute an bis zum Tag der
Steigerung auf Verlangen vorzeigen.

Psorzhnm , den 22. Mai 1875 ./
Großh . bad . BezirkSforstei.

H » s M a n n.

mit Ladenein¬
richtung nebst Garten. «
Ein freundlich gelegenes dreistöckige»

Wohnhaus mit Ladeneinrichtung nebst Bar¬
ten, Scheuer , Stall , Keller und HolzremiS,
an der Hauptstraße , freundlich gelegener
Platz , ist zu verkaufen und könnte bÄdigft
Übernommen werden. Zu erfragen bei der
Expedition dieses Blattes . R .740. S.

Äsphatt-Veschäfl,
Dachpappen-Fabrik.

F *. in
« . P .931. 17.

Druck » nd Verl » , der B. Braun scheu H,sbuchdruckerei .
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